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Deutsche Fluß - und Kanal - Schifffahrt .

In »er am 30. März Abends in einem Zimmer des Reichs¬
tags - Gebäudes stattgehabten Ausschußsitzung des Central¬
vereins für Hebung der drutschen Fluß - und Kanal -
Schifffahrt gelangte der vom deutschen Handelstage im Jahre
1869 bearbeitete Entwurf eines Gesetzes zur Regelung der
Binnen -Schifffahrt zur Verhandlung . Abg. l)r . Rentzsch theilte
mit : Der bleibende Ausschuß des deutschen Handelstags habe
im Jahre 1876 diesen Gesetzentwurf einer Revision unterworfen
und in einer anläßlich dessen an den Reichskanzler einzureichenden
Denkschrift folgende Erklärung niedergelegt : „In Erwägung
1) daß bei der Entwicklung der jetzigen Lage der Wirthschafts-
verhältnisse Deutschlands ein dringendes und verstärktes Be -
dürfniß vorliegt, daß von allen Betheiligten die Verbesserung der
Wasserstraßen und Häfen, sowie insbesondere die Herstellung von
Kanälen zur Verbindung der Produktions - und Konsumtions -

gebiete mit einander und mit den Seehäfen der großen Ströme
thatkräftig in die Hand zu nehmen ist . 2) daß die Flußkorrektton,
die Kanäle und Hafenbauten in der Regel durch die Staaten
oder das Reich und für deren Kosten auszuführcn sind . daß
jedoch nöthigenfalls auf Grund eines Gesetzes die Interessenten
dazu angehalten werden müssen . in einer der individuellen Lage
des Falles entsprechenden Weise an den Herstellungskosten bei¬
zutragen , oder sich bei dem Risiko der Anlage auf Kapitalrente
zu betheiligen ; 3) daß die Grundsätze . mit welchen z . B . die
Interessenten des Niederrheins und Westfalens , den Emscher-
Kanal von Ruhrort nach Dortmund als ersten und wichtigsten
Tbeil des Rhein- Elbe-Kanals und des Rhcin-Maas -Kanals aus¬
zuführcn streben , im Allgemeinen als sachgemäß und bei gutem
Willen der Betheiligten als zum Ziele führend betrachtet « erden
können , beantragt der bleibende Ausschuß die Errichtung eines
Reichs- Schifffahrts -Amtes , welchem nach Analogie des Reichs-
Eisenbahn-Amtcs die Beaufsichtigung der Schifffahrts -Straßen
und die damit zusammenhängendenAnlagen und Einrichtungen,
sowie die Vorbereitung der auf die Schifffahrt und deren Interessen
bezüglichen Gesetze und Anordnungen und überhaupt die Pflege
aller die Entwicklung und Förderung der Binnen - und See -
Schifffahrt betreffenden Angelegenheit obliegt. " Dieser Entwurf
habe bis «lato noch keine praktischen Fortschritte gemacht , dagegen
habe in jüngster Zeit die Handelskammer zu Mannheim auf
einer Konferenz der rheinischen Handelskammern die Sache an¬
geregt. Redner halte die Angelegenheit für eine sehr dringende,
und er beantrage, eine Kommission zu ernennen, die sich mit der
Mannheimer Handelskammer u . A . in Verbindung setzen und auf
Grund von mittelst Fragebogen gesammelten Materials dem
Reichstage den Gesetzentwurf nochmals unterbreiten solle . Sämmt -
liche nachfolgenden Redner betonten die dringende Nothwendigkeit
eines Reichs-Schifffahrts -Amtes . Es herrsche in dieser Beziehung
eine unendliche Verwirrung . In Breslau haben sich z . B .
Schiffer, behufs Ausgleichung von Differenzen, an daS Börsen-
Schiedsgericht gewandt. ES sei dringend nothwendig , daß der
Kanalverein diese Angelegenheit nunmehr zu der seinigen mache .
Der Antrag des vr . Rentzsch gelangte hierauf einstimmig zur
Annahme. In die erwähnte Kommission wurden gewählt : Geh .
Oberregierungsrath vr . Rösing , Abg . vr . Rentzsch und Kauf¬
mann Heinrich Kochhann.

Den folgenden Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildete :
„Deutschlands Wasserstraßen und deren Verwendung in ihrem
jetzigen Zustand für den Export vermittelst Verbesserungen im
Schiffsbau " . Präsident Mulvany (Düsseldorf) , der über dieses
Thema bereits in einer früheren Ausschußsitzung referirte , hatte
damals folgende Forderungen aufgestellt : 1 ) den Gebauch der
Dampfkraft , 2) Fahrzeuge , welche selbst ihre Ladung und ihren
Motor tragen , 3) Fahrzeuge, welche die größtmöglichstenLadungen

Die Umgestaltung des Landpost -Wesens

Die geplante Umgestaltung des Postwesens auf dem

platten Lande , für welche die geforderten Geldmittel vom
Bundesrath und Reichstag bewilligt worden sind , wird alsbald
in Vollzug gesetzt werden .

DaS Land -Briefträger -Personal wird zunächst um
2000 Köpfe verstärkt , also von 12,000 auf 14,000 vermehrt ;
weitere Verstärkungen bleiben Vorbehalten . Gegen 300 Land-

Briefträger werden mit Fuhrwerk ausgerüstet . Die Einrich¬
tung von 437 neuen Postagenturen schließt sich an . Dadurch
wird die Zahl der Reichs - Postanstalt en auf 8017 ge¬
steigert. Als Filialen bestehender Psstanstalten sollen 1000 Post -

Hilf stellen in allen Theilen des Reichs eingerichtet werden .
Die Zahl der Land-Briefkasten wird auf 30,000 vermehrt.

Der Verkehr macht den Raum schwinden , und um diesen Satz
für unser Landpost -Wesen zu bewahrheiten, ist nothwendig : die
räumliche Verkleinerung der Land - Bcstellbezirke , die öftere
Zuführung der Sendungen und Briefkasten - Leerung , sowie die
Vermehrung der Postanalten und Beschleunigung der Verbin¬
dungen. Es wird angestrebt, einen beträchtlichen Theil der Land¬
orte täglich zweimal zur Briefbestellung und zur Leerung der
Brieftasten belaufen zu lassen . Die Bestellgänge und Bestell¬
fahrten sollen bis zu Nachbar-Postanstalten oder bis zu Punkten,
wo eine Begegnung mit Land -Briefträgern anderer Postanstalten
vorgesehen ist , ausgedehnt und auf diese Weise förmliche Kurs -
»erbiudungen hergestellt und im Zusammenhänge erhalten werden.

Die Post-Hilfstellen sind dazu bestimmt, solche Landorte, welche
an Postkursen oder Eisenbahn-Haltstellen belegen find , mit den
Nächstliegenden Postanstalten in unmittelbare Verbindung zu setzen .
Nebenbei bleiben diese Landorte im Land-Bestellverbande einer
Postanstalt und werden von den Land- Briefträgern in gewöhn¬
licher Weise belaufen. Die Post - Hilfstellen verkaufen Post -

Wcrthzeichen und Formulare und nehmen gewöhnliche Brief -
fendungen und Pallete , nach Bedürfniß auch inländische Tele¬
gramme, zur Eiulieferung entgegen. Vor ihrem Hanse wird ei»
Brieftasten angebracht, welcher vor jeder Post , welche zu be¬
nutzen ist , und bei Anwesenheit des Land-BriefträgerS geleert
wird . Mit den Posten gehen den Post - Hilfstellen gewöhnliche
Briefe und Pallete , sowie auch Zeitungen , für den Ort zur ge¬

bet einem möglichst geringen Tiefgang tragen können , 4) Fahr¬
zeuge mit einem solchen Bau und bewegender Kraft , daß sie eine
den Anforderungen der Jetztzeit entsprechende Schnelligkeit be¬
sitzen, 5) Zweckmäßige Einrichtungen in allen Häfen und Quais ,
Vorrichtungen zum schnellen und billigen Aus - und Umladen der
verschiedenen Güter . — Präsident Mulvany stellte damals
außerdem folgenden Antrag : „An den Reichskanzler die Bitte
zu richten : Prämien für Schiffsbaumeister und Ingenieure in
Deutschland , Holland , England , Rußland und Italien für die
besten Pläne auszuschriben , welche innerhalb eines gewissen Zeit¬
raumes einzureichen sind , und die vollständig ausgearbeitet und
mit den nöthigen Detailangaben und Kostenanschlägen versehen
sein müssen , über Güter -Dampfschiffe aus Eisen oder Stahl mit
fallenden Masten und Kaminen , welche a. für die deutschen
Flüsse geeignet , aber nicht bestimmt sind , auf See zu gehen , und
die im Stande sind , Ladungen — Kohlen oder andere Güter —
von 300 Tonnen oder mehr zu tragen , bei einem Tiefgang von
nicht mehr als einem Meter oder 3 Fuß 3 Zoll englisch ; d . zur
Schifffahrt auf den mittleren und unteren Srrecken der deutsche»
Flüsse und auf der hohen See benutzt werden können , eine Trag¬
kraft von 4M— 1030 Tonnen besitzen , aber einen Tiefgang von
höchstens 8 Fuß englisch haben .

Prof . vr . Schlichting widerlegte in der in Rede stehenden Sitzung
in einem schriftlich eingereichten sehr umfangreichen Referat die
Ausführungen des Hrn . Mulvany . Die Ansicht des Hrn . Mul -
vanh , daß die Zeit kleiner Kanäle vorüber sei — so heißt es in
dem Schlichting'schen Referat — wird zunächst durch das gerade
in der Jetztzeit im Ausbau begriffene französische Kanalnetz wi¬
derlegt. Ein einheitliches Flußschiff mit 1 Meter Tiefgang für
die oberen Flußstrecken und ein einheitliches Fluß - und Küsten¬
schiff mit 8 Fuß Tiefgang für die unteren Flußstrecken , wird
voraussichtlich überhaupt nicht eingeführt werden können . Dem
Anträge : eine Petition an den Reichskanzler, betreffend die
Ausschreibung einer Konkurrenz für Beschaffung von Projekten
zu Güterdampfschiffenauf unseren Flüssen , dürfte zuzustimmen
sein, um durch die Ingenieure des In - und Auslandes feststellen zu
lassen , ob und wieweit sich die in dieser Beziehung vielfach ge¬
hegten Hoffnungen realisiren lassen. Direktor Bellingroth
(Dresden ) : Herr Präsident Mulvany scheint mit den Verhält¬
nissen des Rheinstroms, nicht aber mit denen der anderen Ströme
betraut zu sein. Ein Normalschiff ist ein Unding, da jeder Strom
anders geartet ist. Schiffe , die auf dem Rhein fahren können ,
sind auf der Elbe rc. nicht brauchbar. Im klebrigen empfiehlt
es sich zunächst , die Hemmnisse der Schifffahrt auf den Flüssen
zu beseitigen und alsdann an die zweckmäßige Konstruktion der
Schiffsgefäße heranzutreten. Ein gut regulirter , für die Schiff¬
fahrt günstiger Strom wird auch gute Schiffsgefäße haben,
lieber die Schiffsfahrzeuge auf der Elbe ist wenigstens keine
Klage zu führen : ich wüßte in der That nicht , welche Fort¬
schritte nun die Elbschifffahrt in dieser Beziehung noch machen
könnte . Nach den auf der Elbe gemachten Erfahrungen sind die
Schleppdampfer den Güterdampfern vorzuzieheu . In ähnlichem
Sinne äußerten sich noch Regierungs - und Baurath Werne -
kink , Abg. Vr . Moritz Wiggers (Rostock) und Abg. vr .
Hammacher (Berlin ) . Auf Antrag des Letzteren wurde be¬
schlossen : die Beschlußfassung über diese Angelegenheit bis zu
der , in einigen Wochen stattffnd enden Generalversammlung , in
welcher dasselbe Thema nochmals zur Verhandlung gelangt , zu
vertagen.

Badische Chronik .
Heidelberg , 3 . April. Laut Abschluß der bei der hiesigen

städtischen Verwaltung eingeführten Geschäftsbücher wurden im
Jahr 1880 im Ganzen 61,608 schriftliche Geschäfte erledigt (gegen
52,610 vom Jahr 1879) . Dieselben beziehen ffch auf 5 Sitzungen >

bührenfreien Ausgabe zu . Sache der Empfänger ist es , die
Sendungen abzuhole » . Mit Werth - , Geld - und Einschreib¬
sendungen haben die Post - Hilfstellen keine Befassung. Wird die
Einlieferung solcher Sendungen gewünscht , so werden auf Be¬
stellung bei der Post- Hilfstelle die Land - Briefträger dieselben aus
der Wohnung des Aufgebers abholen . Die Post -Hilfstellen wer¬
den als Ehrenamt solchen Ortsangehörigen » welche das volle
Vertrauen der Gemeinde besitzen und sich durch Eid zur gewissen¬
haften Amtsführung verpflichten , übertragen. Sie bilden ge¬
wissermaßen die Vorstufe zur förmlichen Postanstalt , in welche
sie nach und nach umgewandelt werden sollen .

Eine wesentliche Erleichterung der Land -Briefträger bei der
Bestellung derPäckereie » und zugleich eine Vervollständigung
der Packetbestellung nach dem Lande wird angebahnt . Die
fahrenden Land -Briefträger haben neben diesen Aufgaben noch
die Bedeutung für den Landverkehr , daß sie eine regelmäßige
Personen - Fahrgel egenheit bieten . Die Mitfahrt ist gegen
eine dem Land -Briefträger zu zahlende Vergütung gestattet. Die
nach einem allgemeinen Muster zwei- oder vierrädrig gebauten
Wagen haben einen Bocksitz für zwei Personen mit leichtem Ver¬
deck, die vierrädrigen außerdem einen Sitz für eine dritte Person .

Diese Einrichtungen werden gleich einer belebenden Kraft auf
den Verkehr wirken, wie die neuesten Erfahrungen beweisen , welche
auf dem Gebiet der Telegraphie in Folge der während der
letzten fünf Jahre stattgehabten Eröffnung von 4000 Telegraphen¬
stationen in Orten des platten Landes gemacht worden sind .

In sämmtlichen Ober -Postdirektionen sind die Vorarbeiten zur
Durchführung dieser umfassenden Neugestaltung im Gange ; hin¬
sichtlich des auf das Großherzogthum Baden entfallenden Thrils
hoffen wir in Bälde Näheres mittheilen zu können . Die ge¬
summte Ausführung und somit auch die volle Wirkung der ge¬
planten Einrichtungen kann sich naturgemäß erst in einigen
Jahren vollziehen . Sie wird aber mit Sicherheit eintreten.
Geduld wird die Arbeit der Verwaltung fördern ; Ungeduld kann
sie vielleicht etwas erschweren. Der Gewinn für das Land ist
sicher, und dadurch der Nutzen für Alle - Es handelt sich um den
Postdienst für 50,OM Gemeinden , deren Verkehr sich zur Zeit
auf ca. 4M Millionen Sendungen beläuft, aber sicher einer er¬
heblichen Steigerung fähig ist.

des Bürgerausschufses mit über 13 und 63 Sitzungen des Stadt -
rathS über 1743 Gegenstände und vcrtheilen sich auf die einzelnen
Behörden also : Stadtraths - und I . Bürgermeisteramts-Sachen
incl. der Dekreturen 10,651 , Fahrnißversicherungen551 , U . Bürger¬
meisteramt 8556 , Standesamts Sachen 7727 , 23 Kommissionen
18,877 , Grund - und Pfandbuch-Führung 8530 , Stadt -BezirkS -
forstei 1598, Stadt -Bauamt 3989, Stadtkasse 1129 . Das H. Bür¬
germeisteramt erledigte 1684 Termine, 762 civilrechtliche Streitig¬
keiten , 199 Beleidigungsklagen , 1199 Zahlungsbefehle (1879 :
2379 und 1081 Liquiderkenntnifse) . 36 Arrestverfügungen, 461
Pfändungen, 807 Feldfrevel- Strafen , 470 Schulversäumniffe
(innerhalb 8 Monaten ), 167 Miethwohnungs-Ausweisungen und
2771 sonstige Geschäfte . Einträge in das Grundbuch erfolgten
(außer 844 Löschungen . 9 sonstigen Einträgen, IM Vormerkungen
über Cessionen rc. i 254 , in das Pfandbuch 511 (1879 : 653 ) . —
Auf Armenunterstützung wurden 1880 aus der allgem . Kranken¬
kaffe verwendet (incl . der dem Miether zufallenden Unterhaltungs¬
kosten der beiden Armenhäuser) 145,206 M . 65 Pf . ; hievon fallen
auf die Krankcn-Versicherungskassc und auf Wiederersatzkosten :
42,520 M . 98 Pf . Der Rest mit 102,685 M . 67 Pf . bildet den
wirklichen öffentlichen Armenaufwaud, zu dem die Stadtkaffe
42,866 M . 86 Pf . , die Stiftungen 42,234 M . 19 Pf . beitrugen ;
außerdem verausgabte die Stadtkasse für Kreisarmen-Pflege rc .
8382 M . 59 Pf . Außerdem wurden 793 M . 92 Pf . (Geschenke)
besonders an sogen , verschämte Arme verkheilt. Unterstützung
fanden 3019 Personen (die Familien je als eine Person gerechnet ) .
— Versichert sind im Ganzen 5102 Häuser mit einem Anschlag
von 39,567,150 M . ; an Fünfteln sind versichert 1428 Posten
mit zusammen 6,915,101 M . Die Summe der Fahrnißversichc-
rungen betrug Ende 1880 von 5097 Fällen 52,778,447 M . —
Die in städtischer Verwaltung befindlichen 38 Kassen und Fonds
hatten nach dem Abschluß der Geld- Tagebücher aus 31 . Dezember
1880 im Jahr 1880 einen Geldumsatz von 9,627,609 M . 88 Pf .
( 1879 : 7,976,093 M . 18 Pf .) .

Literatur -Anzeigen .
Bon der Zeitschrift „ Unsere Zeit . Deutsche Revue der

Gegenwar t" , herausgegeben von Rudolf v . Gottfchall (Ver¬
lag von F . A . Brockhaus in Leipzig) ist Ende Februar das dritte
und soeben das vierte Heft erschienen. Durch beide Hefte zieht
sich eine statistische Parallele : „ Direkte oder indirekte Steuern ? "
In zwei Artikeln behandelt Karl Loeffler den eben beendeten
„ Chilenisch ^peru-bolivianischen Krieg"

, seine Ursachen , Entwicke¬
lung und Verlaus . Der Artikel „Großbritanniens überseeische
Machtstellung "

, von einem preußischen Stabsoffizier , erörtert
auf Grund offizieller statistischer Angaben die wichtige Frage
des englischen Kolonialbesitzes . Walter Rogge setzt in einem
dritten Artikel die Serie seiner „ParlamentarischenGrößen Oester¬
reichs"

, Spiridion Goplevic in einem zweiten Artikel Skizzen über
Oberalbanien fort. Durch alle diese Artikel behauptet „Unsere
Zeit " den Rang als eine politische Zeitschrift , welche die Fragen
des Tages auf ihre staatsrechtlichen und zeitgeschichtlichenGrund¬
lagen zurückführt. Der schönen Literatur sind mehrere geistvolle
Aufsätze gewidmet : „ Henrik Ibsen "

, ein literarisches Porträt von
Eugen Zabel , „Zur Säcularfeier von Chamiffo 's Geburtstag"
von Otto Hammann , „ Lord Beaconsfields neuester Roman " von
Rudolf v . Gottschall, „ Der Maler - Dichter Washington Allston"
von Rudolf Doehn. Ein Aufsatz von Friedrich v - Baercnbach
unter dem Titel „ Zur wissenschaftlichenReform der Logik" be¬
spricht in populärer Weise neue philosophische Schriften . Die
Naturwissenschaften sind durch einen Aufsatz des berühmten Zoo¬
logen Karl Vogt : „Die Entstehung der Landthiere "

, vertreten .
Durch lebendigen raschen Gang der Handlung und frisches Ko¬
lorit zeichnen sich die beiden Novellen : „Tannhäuser" von Eu-
femia Gräfin Ballestrem , und „ Im Büßerhemd der Commune"
von Karl Peterssen , aus . Zwei Politische Revuen , eine Revue
der bildenden Künste und eine Revue der Erd- und Völkerkunde ,

> schließen die beiden Hefte würdig ab.

Vermischte Nachrichten.
— ( Der Sternenhimmel im April .) Die Sonne tritt am

20. früh 12 Uhr 6,5 Minuten in das Zeichen des Stiers . Am
1 . Mittags befindet sie sich in mittlerer Entfernung von der
Erde (20 Millionen geographische Meilen) . Am 1. geht sie 12
Uhr 3 .9 Minuten , am 15. 12 Uhr 0,0 Minuten, am 30 . 11 Uhr
57,1 Minuten durch die Mittagslinie . — Der M o nd befindet
sich am 14 . Mittags der Sonne gegenüber (Vollmond) , am 28.
Mittags in gleicher Richtung mit der Sonne (Neumond) , am 7.
früh in größter , am 20. früh in kleinster Entfernung von der
Erde , am 4 . in nördlichster Abweichung, am 11 . und 24. im
Aequator , am 18. in südlichster Abweichung. — In der Nähe
des Mondes befindet sich am 1 . Abends Venus , 2 . Nachmit¬
tags das Siebengestirn , 3. Nachmittags Aldebaran , 7 . früh
Pollux , 10 . Vormittags Regulus, 14. Vormittags Spica , 17 .
Nachmittags Antares , 24 . Abends Mars , 28 . früh Jupiter und
Saturn , 28. Abends Venus , 29 . Abends das Siebengestirn, 30.
Abends Aldebaran. — Merkur ist in der ersten Hälfte des
April als Morgenstern sichtbar. — Benus , im Sternbild des
Widders , am 1 . Äbends 3h, Grad nördlich vom Mond , nimmt
an Glanz immer mehr ab . Der Sonne sich nähernd, kann sie
schon nach Mitte April nicht mehr beobachtet werden . Am 3 . ist
sie 2,533 Zoll , am 13 . 1,412 Zoll , am 23. 0,423 Zoll erleuchtet.
Sie geht am 1 . 10'

5'
z , am 11 . 10 'H. am 21 . vor 9 '

z Uhr Abends
unter . — MarS geht nur kurze Zeit vor Sonnenaufgang auf.
— Jupiter und Saturn verlieren sich immer mehr in den
Sonnenstrahlen , denn beide gehen am 1 . 8 Uhr , am 15 7 ' /« Uhr
Abends unter und treffen mit der Sonne am 22. zusammen. Am
1. ist Jupiter 2,4 Grad , am 2 . 2,21 Grad vom Saturn entfernt ,
bei ihrer größten Annäherung ist Jupiter 1,3 Grad nördlich von
Saturn . Sie werden alsdann des Morgens vor Sonnenauf¬
gang sichtbar. — Der Ring des Saturn erscheint als Ellipse ,
deren Achsen sich Mitte April wie 3 '/- : 1 verhalten. — Ura¬
nus , westlich von Chi im Löwen, ist fast die ganze Nacht sicht¬
bar . — Sternschnuppen vorzüglich vom 9 . bis 11 . und 18 .
bis 22. — Fixst eruhimmel , Aufgang Abends bis Mitter¬
nacht : die Sternbilder Schlange, Herkules , Waage, Ophiuchus ,
Skorpion , Adler ; nach Mitternacht : Pegasus , Andromeda, Stein¬
bock , Schütze, Wassermann , Widder . Untergang Abends
bis Mitternacht : Walfisch , Widder , Orion , Großer Hund , An¬
dromeda , Stier ; nach Mitternacht: Kleiner Hund, Hyder, Krebs ,
Becher , Rabe , Zwillinge, Löwe, Jungfrau , Fische.



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichtvom 2. April. Frankfurt : schwach . Deutsche
Staatspapiere wenig verändert, Oesterr . Renten verloren ' /»— '/?Proz . , Russen schwächer , Oesterr . Bahnen einzelne schwächer,deutsche gut behauptet . Baaken schwächer. — Die Abendbörse
war fest.

Berlin : schwach. In Spielpapieren und Banken Reali -
sirungen. Kontremine drückte. Bahnen und Renten beliebt .Bergwerke nachlassend . Geld 2°/, Proz .

Wien : Renten schwächer, Schluß behauptet.
Paris : günstig. Ocsterr -Ungar . Renten und Russen erheb¬

lich höher.
Der Frankfurter Bankverein hat in der Generalver¬

sammlung am 3 . d . M . die Vertheilung einer Dividende von
7 Proz . oder 21 M - Per Aktie beschlossen, welche sofort zahlbar ist.

New - Z) ork meldet vom 1 . April steigende Getrcidepreiseauf Nachrichten , daß die Wintersaaten in Amerika durch den
anhaltenden Frost stark gelitten hätten. Weizen 1 .25 . Mehl 4.65.

v . Frankfurt a . M . , 2 . April . (Börsenwoche vom
26 . März bis 1 . April . ) Die Haussetendenz beherrschte auch in
dieser Woche die verschiedenen Marktgebiete. Es zeigte sich unterdem Einfluß günstiger Momente allenthalben Kauflust und je¬
mehr die Hausse vorrückte , desto größer wurde die Zuversicht und
die Thatkraft der Hausse -Interessenten . Das Material , welches
durch die Gewinnstrealisationen des Privatpublikums in letzter
Zeit an den Markt gekommen war , hatte inzwischen ziemlich
sichere Unterkunft gefunden, und die Käufer aus dem Publikum,

welche zu ihrer alten Position zurückkehren wollen , sind nun ge¬
zwungen, dies zu höheren Preisen zu thun, und arbeiten somit der
Spekulation in die Hände. Als Hauptursache der steigenden Be¬
wegung dürfte noch immer die jetzt als ziemlich perfekt anzu¬
sehende Rentenkonverston zu bezeichnen sein . Dieselbe bewirkte
eine fortgesetzte Favorifirung des Rentenmarktes und ferner auch
der Äreditaktien , auf welche sich neuerdings das Hauptinteresse
der Spekulation konzentrirte. Die Couponablösung bei genanntem
Effekte war ebenfalls ein Umstand , der die Kursaufbefferung
förderte , da die Börse gewöhnlich nach dem Ablösungstermine
bestrebt ist , den Betrag des detachirten Coupons so rasch als
möglich wieder cinzuholen . In politischer Beziehung lagen gleich¬falls nur erfreuliche Meldungen vor. Die Erhaltung des russisch¬
deutschen Einvernehmens auch unter dem neuen Kaiser dürfte
neuesten Informationen zufolge keinem Zweifel unterliegen :außdem steht nach den Abmachungen in Konstantinopel die Re¬
gulirung der griechisch- türkischen Angelegenheit bald in Aussicht.
In Folge dessen war auch die politische Situation geeignet , die
zuversichtliche Stimmung der Börse zu erhöhen . Heute erlitt die
Tendenz trotz vielfacher Gewinnstrealisationen keine Aenderung in
ungünstiger Weise .

Kreditaktien wurden während der Woche ö 265 ' /-—271 ' '
?—

159 ' /, excl . Cp . umgesetzt . Staatsbahn -Aktien variirten ä 255
— 259 '/, . Lombarden gingen L 94 ' /»—97 ' , um. Oesterr . Bah¬
nen wurden in der Mehrzahl zu höheren Kursen gehandelt. Dux-
Bodenbacher stiegen 4°

« fl. , Galizier 3"/» fl. , Rudolf 2°/, fl. ,Douau -Drau 2 '
? fl. , Linz - Budweis und Gisela je 1"/» fl. , Ung.

Nordost l ' -r fl. , Nordwest verloren 1 °/, fl., Elbthal 2°/» fl. in Folge
von Realisationen. Deutsche Bahnen , anfangs weichend , haben sich
schließlich theilweise erholt. Berlin -Anhalt besserten sich 1 ' /» Proz .

Bergssch - Märklsche sind 1 Proz . , Breslau -Schweidnitz - Freiburger1 . /-,Proz . ' Hess. LudwigSbahn1°/,« Proz . niedriger. Oester .-Unga-
nsche Prioritäten weisen zum Theile höhere Kurse auf. RegerVerkehr herrschte am Markt für ausländische Fonds . Im Vor¬dergrund befanden sich östcrr .-ungarische Renten , namentlich ung.Papierrentc , die in enormen Posten aus dem Markt genommenwurden und 1 ' , Proz . avancirten. Ungar . Goldrente gewannen

Proz . , österr . Goldrente ' / , Proz . , Silberrente , Proz .,Papierrentc 1 Proz . Von den anderen ungarischen Fonds warenPfundungaru beliebt . Russenstellten sich höher. Orientanleihen,lAber und 1880er Russer blieben matter . Bankaktien hielten sichfest. Basler Bankverein gewannen 5'/, Proz . , Brüsseler Baakund Deutsche Bank 1 Proz . , Disconto - Commandit und WienerBankverein 1 '/, Proz . Loose größtentheils besser, 1860er ge¬fragt und 1 "/, höher . Die am letzten Dienstag stattgehabte Em-
>is?rung von Aktien der Alkaliwerke Westeregeln war von dem
günstigsten Erfolge begleitet, indem der aufgelegte Bettag be¬deutend überzeichnet wurde. Das neue Effekt erfreut sich großerBeliebtheit und wurde L 125 bis 125 ' /? rege gehandelt. DeutscheFonds fest. Von Wechseln Amsterdam theurer, Wien billiger.Prwatdrsconto 2' /, Proz .

Ncw - Nork , 2. April . (Schlußkurse.) Petroleum io New-
Aork 7 ' /, , dro . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 4,65 . Mais (old
mixed) 59 , Rother Winterweizen 1 .25 , Kaffee , Rio good fair12 , Havana -Zucker 7 ' /» , Getteidefracht 4' /« , Schmalz , Marke
Wilcox 11 ' /. , Speck 8 °/, .Baumwoll -Zusuhr 11,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien1000 B . . dtv. nach dem Tontinent 8000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Feste Reduttumsverhatrnrlse; 1 Lyir . -

^ 12 Rmk ., 1 Gulden S. W .
s Rmk. , 7 Gulden südd . und Holland.- 2 Rmk. , i Franc - - 80 Pfg» Frankfurter Kurse vom 2. April 1881.

StaatSvapiere .Baden 3 '/, Obligat , fl. 97 ' /,
. 4 . fl. 100 '/?
. 4 , M . 101 ' /,Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /»

Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 10t? ,
Preußen 4' /?°/oCons . M . 105 ' /,

» 4°/o Consols M . 101° i ,
Sachsen 3°/» Rente M . 78 ' °/»«Wrtbg .4'/zObl.v .77 79M . 106

. 4Obl . v .1875/80M. 101 '/,
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /»

. 4 ' /«Silberrentefl . 66 " />«
„ 4'/zPaPierrentefl. 65' /,Ungarn 6 Goldrente fl. 99

Rumänien 6 Obligat , fl. 98
Rußland 5Obl . v .1877 M . 93 ' /»,

. 4Obl . v . 1880R . 75°/,
„ 5 H.Orientanl .PR . 60 ' „Schweiz4'/?Bem . v .1877K . 102 ' /,SpanienlAusl .Rnt .Piast . 22 ' /»N .-Amer. 4 ' /? C .pr . 189lD . 111° ,

» 4 Cons.vr . 1907 .D . 113 ' /»

> Bank - Aktie«.
4 ' /?DeutfcheR.-Bank M . 146°/»4 Badische Bank Thlr . 109' /»5 Basler Bankverein Fr . 185°/»
4 Darmstädter Bank fl . 147 ' ° , ,4 Disc .-Kommand. Thlr . 178 ' /?5 Franks. Bank» erein Thlr . 105
5 Oest. Kredit-Änsialt fl . 256 ' /?5 Rhein. KreditbankThlr . 111
5D .Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 131 '/«
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80°/,

einbezahlt Thlr . 133 °/,
Eisenbahn-Aktie ».

6Cöln - Minden -St .Thlr . 150" /„
4Heidelberg-SpeyerThlr . 56 '/?4 Hess. Lildw .-Äahn Thlr . 92
4Meckl .Friedr .-FranzM . 145 ' /,4' /? Pfälz . Maxbahn Thlr . 127°/,4 „ Nordbahn Thlr . 98 ' /,4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 145°/,
6 '/? Rhein-Stamm Thlr . 163

5 Böhm . West-Bahn
5 Elisabeth-Bahn

fl. 229 ' / ? i 3 Süd -Lomb . Prior
fl . 181 ! 5 Oest .Staatsb .-Prio .

5 Gai . Karl -Lüdw .-B . fl . 236 ! 3 dto. 1—VHI kl .
5Oest .Franz -St .-Bahnfl . 257 ' /? >3 dto . IX
5 Oest. Süd -Lombard fl. 96°/» ! 3 Livor, ln
5 Oesi. Nordwest fl. 174°/« ^ -
5 . . Int . 8 . fl . 213 ' /?

r. 56 ' . «
r. 105
fr. 76 '/,
fr . 75 ' /,

56 °/.
90 ' /,

1 Lira - -- « > P,g ., i P,d . ^ 2, « m?:
ruvel — Rmk. 8. A> i

Pfandbriefe.
140 °/,

'
! 4 ' /? Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . 102 '/-5 Rudolf

Eisenbahn-Prioritäten . ! 4 dto.
4' /-Hefs. Ludw. conv. Thl . 104 ! 5Preuß .Tent .-Bod .- Tred
4 ' /? Pfälz .

- ' . " "
99

88
88°/»

. , M . 101 ' /»
5 Elisabeth I. Ein . ff
5 Gisela fl
5 Franz -Josef v . 186? fl.
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl . 91 °/,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 70 '/,
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104 ' /?
5 Oesi. Nordw . I -it . .4 . fl. 89 ' /, ,5 „ „ l,it 6 fl. 88 ' /»
5 Gotthard l — !HSer . Fr . 97 ' /»5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 99

verl. ä 110 M . 113 '/?
älOOM . -

4 ' /- Meining . Hhp .-Bank 101 ' /,
5Oest.Bod .-Trd .-Anst.fl. 100°/«
5 Ruff . Bod . -Cred . S -R . 85 ' /,
4°/o Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99° ,
4 '/-°/, dto . 102 ° ,

PerzinSliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134
4 Bayrische . 100 135
3'/- Preußische „ 100 152
3 '/? Cöln -Mnd . . 100 131»/,
4 Mein . Pr .Pfdb . . 100 121

3 Oldenburger Thlr . 40 126°/,4Oesierr . v . 1854 fl. 250 114 ' /,5 „ V. 1860 . 500 124 ' /-4 Raab - Grazer Thlr . 100 94
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Badische fl . 35-Loose 178 40
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .20
Meininger fl. 7-Loose —
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 318 .—
Oester. Kreditloose fl . 100

von 1858 350 .40
Ansbach-Gunzenhausen 37.90
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .80
Ungar .Staatsloose fl.100 226 . -
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .90
Mailänder Fr . 10-Loose —

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .75
Wien kurz fl. 100 174.50
Amsterdam kurz fl. 100 168 .95
London kurz 1 Pf . St . 20.49

Mark Banks — Rmk. 1. S0 Pfg ._
Dukaten 9.55—5S
Dollars in Gold 4.27
20 Fr .-St . 16 .16—20
Ruff . Imperials 16 . 71— 78
Sovereigns 26.41—46
Städte -Obligatione« , nnd

Industrie - Aktie ».
4 Karlsruher Obligat . —
4' /? Mannheimer » —
4 ' /- Pforzheimer . —
4 ' /? Baden -Baden „ —
4 '/- Heidelberg Obligat . 101 '/,4 Konstanzer . —

Ettlinger Spinnerei o. Zs . 108
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr ., ohneZs . 66 ' /,
Lothringer Eisenwerke 55
3°/°Deutsch .Phön . 20°/«Ez . ISO
4RH .HyP.-Bk.50°/°bz .Thl . 113»/«
ReichsbankDiscout 4 '

,»
, Lombard 5"

Bürgerliche Rechtspflege
Oefftnttiche Zuftellmgen .C .5W. 1 . Nr . 6315. Mannheim .Die , Ehefrau des gewesenen Bahn -

arbetters Michael Schmitt in Mann¬
heim, Charlotte , geborne Eberhard ,klagt gegen ihren an unbekanntenOrten'abwesenden Ehemann mit dem Anträge ,die zwischen ihnen bestehende Ehe wegenharter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung von Seiten des Beklagtenfür geschieden zu erklären , und ladet
denselben zur Verhandlung des Rechts¬
streit »»: Großh . Landgericht Mannbeim— Civilkammer 1 — in den Termin
vom

Mittwoch dem 15 . Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen beim ge¬nannten Gerichtshöfe zugelaffenen

Rechtsanwalt zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 28 . März 1881 .Die Gerichtsschreibcrei
des Großh . bad . Landgerichts.

Jung , Sekretär .
C .438 . 3 . Nr . 2030. Wies loch .

Gastwirth Schädel in Karlsruhe ,vertreten durch A . W . Hagen da -
selbsi , ladet den Peter Z ^ pf von Wies -
loch, zur Zeit an unbekanntenOrten ab¬
wesend . zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Wiesloch auf

den 12 . Mai 1881 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

vr . Schlusser ,
Gerichtsschreibcr

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Aufgebote .

C .548 . 1 . Nr . 2734. Lahr . Adam
Finner , Ehefrau , Barbara , geborne
Keller von Friesenheim, fiel auf Able¬
ben ihrer Mutter 1856 aus Gemarkung
Oberschopfheim, Gewann Obcreck , 14
Ar 43 Meter Acker am Untereckweg zu.
Gewähr ist wegen mangelnden Grund¬
buchseintrags versagt.

Auf Antrag werden nun Me , welche
an dem Grundstück in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
milienverband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , hiermit aufge¬
fordert, solche bis spätestens in dem von
Großh . Amtsgericht auf

Donnerstag den 5 . Mai 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Termin geltend zu machen ,
ansonst dieselben der Antragstellerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr , den 25 . März 1881 .
Der Gcrichtsschrciber:

Eggler .
C .549 . 1 . Nr . 2783. Lahr . Die

Ehefrau des Theobald Metzaer , Anna
Ürsala , geb . Schäfer von Meifsenheim.
ererbte von ihren Eltern Lagerbuch
Nr . 311 , 7 Ar 16 Meter Acker im
Oberndorfgaffenfeld, Gemarkung Meis¬
senheim .

Der Eigenthumscrwerb ist im Grund¬
buch nicht eingetragen , Gewähr ver¬

sagt.
Auf Antrag werden nun alle Die¬

jenigen , welche an dem bezeichnten
Grundstück in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonsi nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, hiermit aufgefordert,
solche bis spätestens in dem von Großh .
Amtsgericht aus

Montag den 9 . Mai d . I . ,
Vorm ittags 9 Uhr ,anberaumten Termine geltend zu machen ,

ansonst dieselben der Antragstellerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 26 . März 1881.
Der Gerichtsschreiber :

Eggler .
C .410 . 2 . Nr . 2594 . Waldkirch .

Die Gemeinde Biederbach besitzt seit
unfürdenklichen Zeiten auf der Gemar¬
kung Elzach: ». °,. « Antheil am Kirch -
thurm , begrenzt einerseits von der
Kirche , sonst überall vom Kirchenplatz ,k . ' >? Antheil an der Wasenbütte, über¬
all begrenzt von dem Almend der Stadt
Elzach Wegen Mangels eines Ein¬
trags werden auf Antrag der Gemeinde
Biederbach alle Diejenigen, welche au
diesen Liegenschaften in den Grund - u.
Unterpandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Familienguts - oder auf
einem Stammguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgcfordert,
solche spätestens in dem von Großh .
Amtsgerichte Waldkirch auf

Samstag den 14. Mai d . I . ,
Vormittags 8 '

? Uhr ,anberaumten Termine geltend zu ma¬
chen , widrigens die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Waldkirch , den 23 . März 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

Konkursverfahren.
C .598 . Nr . 5955 . Walds Hut. Ucber

den Nachlaß des Zimmermanns Gott¬
fried Ebner von Unteralpfen wurde
heute am 31 . März 1881 , Nach¬
mittags 4 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Waisenrichter Theodor Bornhauser
dahier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis Frei¬
tag 22. April 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffcs und einttetenden Falls
über die im 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände , ferner zur
Prüfung der angemcldeten Forderungen
auf

Samstag den 30 . April 1881,
Vormittags 8 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht hiersclbst Ter¬

min anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben, oder zu derselben etwas schul¬
dig sind , wird auf Anordnung Großh.
Amtsgerichts aufgegeben . Nichts an
die Erben des Nachlastvermögens zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬

sitze der Sache und den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 22 .
April l . I . Anzeige zu machen .

! Waldshut , den 31 . März 1881 .
! Der Gerichtsschreiber
' des Großb . bad . Amtsgericht :
' Tröndle .
! C .616 . Nr . 5055 . Rastatt . Ueber
das Vermögen des verstorbenen Land-

' wirths Ludwig Kohm von Rastatt
wurde am 2 . April 1881 . Vormittags
11 ' , ? Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet.

' Geschäftsagent I . Müller dahier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

! Konkursforderungen sind bis zum 22.
' April 1881 bei dem Gerichte anzu-
! melden.
! Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und einttetendenFalls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist Termin
aus

Samstag den 30 . April 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Rastatt an¬
beraumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache iu Besitz
haben oder zu derselben etwas schuldig
sind , wird aufgcgeben, nichts mehr zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen,

! dem Konkursverwalter bis zum 22.
! April 1881 Anzeige zu machen .
! Rastatt , den 3. April 1881 .
' Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

C .582 . 1 . Nr . 2599 . Lahr . 1 . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Holzhändlers Gustav Sei¬
denspinner iu Lahr ist zur Prüfung
der nachträglich angcmeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 22. April 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt. !

2. Das Großh . Amtsgericht hat aus - ,gesprochen , daß die Ehefrau des Ge¬
meinschuldners, Jda , geb . Oswald , be- !
rechtigt sei , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Lahr, den 18. März 1881 .
Eggler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts . i

C .619 . Nr . 5617 . Waldshut . In !
dem Konkursverfahren über das Ver- !
mögen des Matthä Albiez von Rüß - !
wiht ist Termin zur Prüfung der »ach - !
ttäglich angemeldeten Forderung des
Heinrich Würth von Görwihl auf -

Samstag den 16. April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , l

vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst an- ^
beraumt . !

Waldshut , den 29 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

C .556 . Nr . 3276. Wolfach . Das bestimmt . Dies wird zur Kermtniß derKonkursverfahren über das Vermögen Gläubiger hiermit veröss
" '

des Kaufmanns Karl Gotterbarm - - -
in Haslach wurde mit Beschluß Großh.
Amtsgerichts vom Heutigen , nachdem
der angenommene Zwangsvergleich
rechtskräftig bestätigt ist, aufgehoben .

Wolfach, den 31. März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Oefsentlichr Bekanntmachung .
C .564 . Triberg . Im Konkurs

A. Lümler in Schonach soll mit Ge¬
nehmigung des Konkursgerichts die
Schlußvertheilung erfolgen; dazu sind
2214 M . 30 Pf . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten
Verzeichnisse sind damit nicht bevorrech¬
tigte Forderungen im Bettage von
11,735 M . 35 Pf . zu berücksichtigen.

Triberg , den 1 . April 1881.
Konkursverwalter : B . Schwer .

Vermögensabsonbernngen . i Vormittags 9
_ C .606 . Nr . 4071 . Konstanz . Die j„ das Rathhaus in Schlierigen anbe-Ehefrau des Xaver Stütze Antome, räumte Zwangs -Liegenschaftsversteigr-geborne Mannes von Ueberlmgen , ver- xung findet nicht statt, da der betreibendetreten durch Rechtsanwalt Luschka m Gläubiger Einhalt bewilligt hat.

ärr
Der Gerichtsschreiver

des Großh . bad . Landgerichts:
A m a n n.

Handelsrrgistereintrage .
C . 545 . Nr . 7009 . Offenbura .

iO .Z . 69 . Die Firma „Pappenfabrrk
Gengenbach "

, Inhaber Hermann
Weinlig in Gengenvach, ist erloschen.

Offenburg , den 29 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
C .555 . Schlierigen .

Steigerungs -Zurück¬
nahme.

Die gegen Anselm Maier , Weber
in Schlierigen, auf

Freitag den 8 . April 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Bermögensabsonderrmg
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer H — Termin auf ^

Donnerstag den 12. Mai 1881 ,
Vormittags 8 Uhr , i

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der !
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht !
wird.

Konstanz, den 28 . März 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts. !
Wolf . !

C .577 . Nr . 3991 . Konstanz . Die
Ehefrau des Jakob Heinemann , Ja¬
kobine , geb . Dreher in Meßkirch , wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts
dahier , Civilkammer >1, vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 24 . März 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts. >
Nothweiler .

C .553. Nr » 2371 . Freiburg . Die
Ehefrau d . Metzgers Josef Kupferer ,Maria , geb . Eberlin m Staufen , hat
gegen ihren Ehemann bei der I >I . Civil¬
kammer Großh . Landgerichts Freiburg
eine Klage aus Vermögensabsonderung
erhoben .

Termin zur Verhandlung ist auf
Mittwoch den 11. Mai d . I . ,

Vormittags 8'/, Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 30 . März 1881.
Die Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad. Landgerichts.
Spiegelhalter .

C .551 . Nr . 4555 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Landwirths Leopold
Mayer in Rothenfels , Luise, geborne
Hetze! » hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Ver- ausgestellten
mö gensabsonderung bei Großh . Land - «werden,
geruht dahier erhoben . Zur Verband- , Staufen , den 29 . März 1881 .lung ist Termin auf > Großh . bad . Amtsgericht.Mittwoch den 15. Juni d . I . , ' Der Gerichtsschreiver:

Vormittags 8 Uhr . Dusner .

Schlierigen, den 31 . März 1881 .
Der Großh . Voüstreckungsbeamte:

Rudmailu .
C .611 . Pforzheim .

Versteigerung.
Im Vollstreckungswege werden am
Dienstag dem 5. Avril d. I . ,

von Morgens 9 Uhr an ,
im Pfandlokale , im Hause des Herrn
Ignaz Klingel (Gartenstraße ) :

Schränke. Kommode, Nacht-» . Wasch¬
tische , Wirthschaftstische und Stühle ,
Betten , Kleiderrechen . SoPha 'S,
Uhren, 1 Waschkommode mit Mar -
moraufsatz , Gallerien mit Vorhängen,
Rouleaux , 1 Küchetisch , 1 eiserner
Herd, Spiegel und Bilder , mehrere
in ganz gutem Zustande befindliche
Fässer ( ovale und runde), viele Bier -
und Weingläser nebst Flaschen, sowie
sonstige verschiedene Wirthschafts -
requisiten

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Pforzheim, den 30 . März 1881 .

Gerichtsvollzieher:
Dummeldinger .

Strafrechtspflege .
Ladung .

C .550 . 2 . Nr . 3108 . Staufen .
Taglöhner Martin Stiegeler von
Staufen wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein (Üeberttetung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs) .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag de» 9 . Mai 1881 ,
Vormittags 8 '/» Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtStaufen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneritschuldigtemAusbleibmiwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl.
Landwehr - Bezirkskommando Lörrach

Erklärung verurtheilt

Druck >ind V - rlaa der G . Br » ' « 'den Hsfbnckidrnckerri .
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